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Ehrenamtskarte - Noch mehr Vorteile in Rheurdt!

Eiserne Hochzeit der Eheleute Spandick

Gute Nachrichten für alle Inhaberin-
nen und Inhaber der Ehrenamtskarte 
NRW: Mit dem Haus Oermterberg 
begrüßen wir einen neuen Partner, 
der das ehrenamtliche Engagement 
in unserer Gemeinde unterstützt.
Ab sofort erhalten Karteninhaberin-
nen und Karteninhaber 10% Rabatt 
auf alle Speisen und Getränke im 
Haus Oermterberg (ausgenommen 
sind Sonderveranstaltungen).
Ein herzliches Dankeschön an Herrn 
Bieder, den Pächter des Hauses 
Oermterberg, für seine Bereitschaft, 
das Ehrenamt in Rheurdt auf diese 
Weise zu fördern!
Die Gemeinde Rheurdt baut das An-
gebot der Ehrenamtskarte kontinu-
ierlich aus. Denn jeder neue Partner 
ist ein Zeichen der Wertschätzung 
für die vielen Menschen, die sich mit 
großem Engagement ehrenamtlich 

für unsere Gemeinschaft einsetzen.
Sie möchten sich ebenfalls beteiligen 
und Vergünstigungen für Ehrenamt-
lerinnen und Ehrenamtler anbieten? 
Oder haben Fragen zur Ehrenamts-
karte? Dann melden Sie sich gerne 
bei Frau de Lange unter m.de.lan-
ge@rheurdt.de.
Alle Vergünstigungen der Ehren-
amtskarte NRW finden Sie hier: 
https://www.engagiert-in-nrw.de/
ehrensache
Mehr Informationen zum Haus 
Oermter Berg und die aktuelle Spei-
sekarte: https://www.hausoermter-
berg.de/
 

Das Haus Oermterberg bietet 
Vergünstigungen für Inhaber 
der Ehrenamtskarte NRW

Ein ganz besonderes Ehejubiläum fei-
ern Heidemarie und Hugo Spandick: 
Am 11. August 2026 blicken sie auf 
65 gemeinsame Ehejahre zurück 
und feiern ihre Eiserne Hochzeit.
Der gebürtige Millinger Hugo Span-
dick lernte seine spätere Ehefrau 
Heidemarie im Jahr 1959 auf einer 
Geburtstagsfeier bei seiner Tante in 
Rayen kennen. Die beiden verliebten 
sich ineinander und wurden ein Paar. 
Zwei Jahre später, am 11. August 
1961, gaben sie sich das Ja-Wort.
Mehr als 40 Jahre lebte das Ehepaar 
gemeinsam in Rayen. Die beiden 
Töchter zogen später nach Rheurdt 
und gründeten dort ihre eigenen 
Familien. Um weiterhin die Nähe zu 
ihren Kindern und Enkelkindern ge-
nießen zu können, zogen sie im Jahr 
2003 ebenfalls nach Rheurdt.
Das anfängliche Heimweh nach 
Rayen verflog schnell. In ihrer neuen 
Heimat wurden die Eheleute von der 
Nachbarschaft herzlich aufgenom-
men und fühlen sich seit vielen Jah-
ren in der Gemeinde Rheurdt rundum 
wohl. Regelmäßige Treffen mit den 
Nachbarn und Freunden gehören bis 
heute selbstverständlich dazu.
Bis heute pflegen sie außerdem eine 

schöne Familientradition: Einmal in 
der Woche kommen Kinder, Enkel-
kinder und mittlerweile auch Uren-
kel zusammen, um gemeinsam zu 
essen. Dann sitzen regelmäßig zehn 
Familienmitglieder gemeinsam am 
Tisch, genießen das selbst zuberei-
tete Essen von Frau Spandick und 
tauschen sich über die Ereignisse der 
Woche aus.
Vor fünf Jahren durfte das Ehepaar 
bereits die Diamantene Hochzeit 
feiern. An diesen besonderen Tag 
erinnern sich die beiden noch heu-
te gerne: „Für uns wurde so schön 
geschmückt. Wir haben gefeiert bis 
morgens um fünf Uhr“, erzählt Frau 
Spandick mit einem Lächeln.
Auch der Garten spielt im Leben des 
Ehepaares eine große Rolle. Mit viel 
Freude und Elan kümmert sich Hugo 
Spandick noch immer um die Gar-
ten- und Blumenpflege. Dabei ach-
tet seine Frau stets darauf, dass ihr 
Mann es nicht übertreibt. Mit einem 
Augenzwinkern sagt sie: „Ich muss 
meinen Mann an die Kette legen, 
sonst kriege ich ihn nicht aus dem 
Garten heraus.“
Wenn man die Beiden nach dem 
Geheimnis ihrer langen und glück-

lichen Ehe fragt, bekommt man von 
Frau Spandick eine ebenso einfa-
che wie treffende Antwort: „Wenn 
ich temperamentvoll werde, bleibt 
mein Mann ruhig.“ Bei dieser Ant-
wort müssen beide herzlich lachen 
- und man spürt sofort, dass Humor, 
gegenseitiger Respekt und Gelas-
senheit wichtige Bausteine ihrer 
65-jährigen Ehe sind.

Das Jubiläum der Eisernen Hochzeit 
feiern Heidemarie und Hugo Span-
dick gemeinsam mit ihrer Familie, ih-
ren Freunden und der Nachbarschaft.
Auch an dieser Stelle gratuliert 
die Gemeinde dem sympathischen 
Jubelpaar herzlich zur Eisernen 
Hochzeit und wünscht ihnen für die 
Zukunft weiterhin alles Gute, Ge-
sundheit und Glück.

Heidemarie und Hugo Spandick vor 65 Jahren und heute.
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Gemeinde Rheurdt lobt Heimat-Preis 2026 aus
Vorschlagsrecht für alle Einwohnerinnen und Einwohner  
sowie ortsansässige Vereine und Institutionen-

Sanierung Meistersweg erfolgreich abgeschlossen

Die Landesregierung Nordrhein-
Westfalen fördert durch die Übernah-
me von Preisgeldern die Auslobung 
und Verleihung von Heimat-Preisen 
durch Gemeinden und Gemeindever-
bände. Damit befähigt die Landes-
regierung - getreu dem Ziel: Heimat 
wächst von unten - Gemeinden und 
Gemeindeverbände vor Ort, dass lo-
kale Engagement unserer zigtausend 
ehrenamtlichen Tätigen zu würdigen. 
Das Förderprogramm „Heimat-
Preis“ wurde auch für den Zeitraum 
2023 - 2027 neu aufgelegt. Ziel ist, 
Menschen für lokale und regionale 
Besonderheiten zu begeistern und 
die positiv gelebte Vielfalt in Nord-
rhein-Westfalen sichtbar werden 
zu lassen. Der Rat der Gemeinde 
Rheurdt hat beschlossen, an diesem 
Landesprogramm teilzunehmen und 
einen „Heimat-Preis“ auszuloben. Es 
gelten folgende Preiskriterien:

•	 Erhaltung von Kultur und Tradition
•	 Pflege und Förderung des 

Brauchtums
•	 Erhaltung und Stärkung der lo-

kalen und regionalen Identität
•	 Bewahrung und Stärkung der 

Verwurzelung von Menschen in 
den Ortsteilen der Gemeinde

•	 Bewahrung und Stärkung der 
lokalen und ökologischen Ge-
gebenheiten, des Klimaschutzes, 
des Umweltschutzes und der Ar-
tenvielfalt

Vorschlagsberechtigt sind alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner der Ge-
meinde Rheurdt sowie ortsansässige 
Vereine und Institutionen. Darüber 
hinaus steht den im Rat der Gemein-
de Rheurdt vertretenen Fraktionen 
ein Vorschlagsrecht zu.
Die Gemeinde Rheurdt möchte 
daher dazu aufrufen, bis zum 
31. August 2026 Vorschläge für 

einen möglichen Preisträger*in 
einzureichen.
Der „Heimat-Preis“ wird ausschließ-
lich an Vereine und sonstige Insti-
tutionen, deren Wirken als gemein-
derelevant eingestuft werden kann, 
verliehen. Dies ist grundsätzlich 
dann als gegeben anzusehen, wenn 
sich der Verein oder die Institution 
im Gebiet der Gemeinde Rheurdt 
engagiert.
Der Verein bzw. die Institution sol-
len überwiegend mit Ehrenamtlichen 
tätig sein. Der Verein bzw. die Ins-
titution muss mindestens eine der 
genannten Preiskriterien erfüllen 
und in einem Projekt bis zum 
31.12.26 umgesetzt haben.
Die Entscheidung über die Vergabe 
des Preises obliegt dem Gemeinderat 
der Gemeinde Rheurdt.
Der „Heimat-Preis“ wird im Rahmen 
einer Feierstunde verliehen. Der/Die 

Preisträger*in erhält ein Preisgeld 
von bis zu 5.000,00 Euro und stellt 
sich anschließend einem Wettbe-
werb auf Landesebene.
Allgemeine Informationen zum „Hei-
mat-Preis“ können auf der Home-
page des Ministeriums für Heimat, 
Kommunales, Bau und Digitalisie-
rung des Landes Nordrhein-West-
falen unter www.mhkbd.nrw und 
in den sozialen Medien unter dem 
Hashtag #nrwheimatet eingesehen 
werden.
Der Vorschlag kann online (Hei-
matpreis 2026 - Vorschlag zur Ver-
leihung - Einwilligungserklärung) 
über die Homepage der Gemeinde 
eingereicht werden. Bei Fragen zum 
Heimat-Preis oder zur Antragstellung 
steht Ihnen die Mitarbeiterin Frau 
Lena Gründel, Telefon 28 45/96 33 
18, Mail: lena.gruendel@rheurdt.de 
gerne zur Verfügung.

Meistersweg in neuem Glanz.

Die Sanierung des Meisterswegs in 
Rheurdt ist erfolgreich abgeschlos-
sen. Im Rahmen der Baumaßnahme 
wurde die Straße umfassend erneu-
ert und zugleich attraktiver sowie 
sicherer gestaltet. Neben einer mo-
dernen Pflasterbauweise entstand 
ein durchgehender Gehweg. Zudem 
wurde die Verkehrssicherheit durch 
eine verbesserte Querungsmöglich-
keit für Schulkinder erhöht.
Auch die Straßenbeleuchtung wurde 
erneuert und Leerrohre für eine zu-
künftige digitale Infrastruktur mit-
verlegt. Ergänzende Begrünungs-
maßnahmen werten das Straßenbild 
zusätzlich auf.
Mit der Fertigstellung der Baumaß-
nahme konnte der Meistersweg 
nachhaltig modernisiert und den 
heutigen Anforderungen an Ver-
kehrssicherheit und Aufenthalts-
qualität angepasst werden.

Ende: Mitteilungen der Verwaltung
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Telefonverzeichnis
Gemeinde Rheurdt

Bereitschaftsdienst 
Für dringende ordnungsbehörd-
liche Notfälle außerhalb der all-
gemeinen Dienststunden und am 
Wochenende ist bei der Verwaltung 
unter der Rufnummer 0172/2 60 
34 89 ein Bereitschaftsdienst ein-
gerichtet. Außerdem steht der Anruf-
beantworter der Verwaltung unter 
der Rufnummer 0 28 45/96 33-0 
nach Dienstschluss zur Verfügung. 
Der Bereitschaftsdienst des Bauho-
fes ist über den Bereitschaftsdienst 
des Ordnungsamtes zu erreichen.
E-Mail: info@rheurdt.de
Internet: www.rheurdt.de
Öffnungszeiten
vormittags:
montags, dienstags, donnerstags 
und freitags 08.30 - 12.00 Uhr
mittwochs 07.30 - 12.00 Uhr
nachmittags:
montags und dienstags 
14.00 - 15.30 Uhr
donnerstags 14.00 - 18.00 Uhr
Aktuelle Öffnungszeiten auf 
www.rheurdt.de
Die Telefonzentrale 0 28 45/96 
33-0 ist nur zu den Öffnungszeiten 
erreichbar!
Alphabetische Reihenfolge!
Zentrale/Auskunft 0 28 45/96 
33-0
Telefax 0 28 45/96 33-13
(0 28 45)
Bürgermeister
Ketelaers, Dirk
96 33-40
Dirk.Ketelaers@rheurdt.de
Vorzimmer
Lehmann, Daniela
96 33-41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de	
Runde, Anika
96 33-41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de	
Fachbereich 1
Zentrale Dienste und Finanzen
Spengel, Ralf
Fachbereichsleiter
(Allgemeiner Vertreter Bürgermeister)
96 33-10
Ralf.Spengel@rheurdt.de
Arden, Marion
Abfallwirtschaft, Steuern u. Abgaben
96 33-22

Marion.Arden@rheurdt.de 
Behrend, Andrea
Personal, Mitteilungsblatt
96 33-12
Andrea.Behrend@rheurdt.de
Gründel, Lena
Personal, Digitalisierung
96 33-18
Lena.Gruendel@rheurdt.de
Klink, Wilma
Allgemeine zentrale Dienste, Senio-
renangelegenheiten, VHS, Elternbei-
träge Offener Ganztag
96 33-16
Wilma.Klink@rheurdt.de
Kohnke, Malte
Finanzwirtschaft, Wahlen
96 33-23
Malte.Kohnke@rheurdt.de
Marquardt, Anke
Abfallwirtschaft, Steuern u. Abgaben
96 33-24
Anke.Marquardt@rheurdt.de
Pauels, Michael
Organisation und TUIV
96 33-11
Michael.Pauels@rheurdt.de
Sander, Rebecca
Tourismus, Wirtschaftsförderung
96 33-19
Schmieder, Stefan
Schulen
96 33-15
Stefan.Schmieder@rheurdt.de
Theis, Rene
Gebäudemanagement
96 33-14
Rene.Theis@rheurdt.de
Kwiatkowski, Jürgen
Archiv, Heimatforschung
96 33-83 
archivar.rheurdt@outlook.de
Schäfers, Heike
Schulsekretärin Grundschule
9 68 20
info@mgs-rheurdt.de
Fachbereich 2
Bürgerservice
de Lange, Monika
Fachbereichsleiterin
96 33-50
Monika.de.Lange@rheurdt.de
Bürgerbüro
96 33-31
Einwohnermeldeamt@rheurdt.de
Geiling, Steffen

Sozialleistungen, Rentenangelegen-
heiten, Bildung u. Teilhabe, Asylan-
gelegenheiten
96 33-51
Steffen.Geiling@rheurdt.de
Langer, Philipp
Arbeitsvermittlung
96 33-58
Philipp.Langer@rheurdt.de
Feegers, Sabine
Bürgerbüro, Friedhof, Gewerbeange-
legenheiten
96 33-31
Sabine.Feegers@rheurdt.de
Linßen, Nina
Arbeitsvermittlung
96 33-52
Nina.Linssen@rheurdt.de
Liebig, Christina
Arbeitsvermittlung
96 33-55
Christina.Liebig@rheurdt.de
Lokoschek, Dominique
Sozialleistungen, Bildung u. Teilhabe, 
Asylangelegenheiten
96 33-56
Dominique.Lokoschek@rheurdt.de
Migdalek, Svenja
Landeshundegesetz, Obdachlosen-
unterkünfte
96 33-35
Svenja.Migdalek@rheurdt.de
Schmidt, Christian
Außendienst Ordnungsamt
96 33-33
Christian.schmidt@rheurdt.de
Truyen, Angela
Bürgerbüro, Friedhof, Gewerbeange-
legenheiten
96 33-31
Angela.Truyen@rheurdt.de
Willems, Tobias
Ordnungsamt, Feuerwehr, Landes-
hundegesetz
96 33-30
Tobias.Willems@rheurdt.de
Fachbereich 3
Bauen und Planen

Alkan, Halime
Fachbereichsleiterin
96 33-60
Halime.Alkan@rheurdt.de
Bauleitplanung, Denkmalschutz
96 33-60
Bauberatung
96 33-64
Gronwald, Ralf
Verkehrsflächen, Abwasserbeseiti-
gung
96 33-61
Ralf.Gronwald@rheurdt.de
Hebner, Erna
Entsorgung von Grundstücksentwäs-
serungseinrichtungen
96 33-62
Erna.Hebner@rheurdt.de
Ponten, Marcel
Umweltmanagement, ÖPNV
96 33-64
Marcel.Ponten@rheurdt.de
Standesamt für Rheurdt
Sarah Ingenpaß
02835-10 78
Standesamt-Rheurdt@issum.de
Kommunales Integrationsma-
nagement
Case Managerin Frau Stella Angona 
Tel.: 02821 85-999
stella.angona@kreis-kleve.de
Strom- und Wasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störungen 
im Wasserleitungsnetz der Ge-
meinde Rheurdt wenden Sie sich 
bitte an die kostenfreie Störungs-
nummer der Westnetz GmbH, Tel.: 
0800/4112244.
Bei Störungen im Bereich des Was-
sernetzes können Sie sich auch an 
die Stadtwerke Kamp-Lintfort GmbH 
wenden. Die Telefonnummer lautet: 
02842/96500.
Gasversorgung
Gelsenwasser
Entstörungsdienst 02835/4 48 99 94
Betriebsstelle Issum 02835/44 88 80
Stand: 12. Juni 2026
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Gemeinde-Mannschaftsmeisterschaft des GSV Rheurdt 
e. V. zum 50-jährigen Jubiläum 

Wunderbares Vogelschießen läutet neues Jahrhundert 
des Bürgerschützenvereins ein

Bericht zur Titelseite 

Wie bereits angekündigt, feiert der 
GemeindeSportVerband Rheurdt e. 
V. (GSV) in diesem Jahr sein 50-jäh-
riges Bestehen. Aktuell sind im GSV 
ca. 4.500 Mitglieder in insgesamt elf 
Sportvereinen vertreten, hiervon al-
lein 1.433 Jugendliche. Daher findet 
am 13. September ab 10 Uhr, nach 
den großen Erfolgen 2011 und 2013, 
erneut eine Gemeinde-Mannschafts-
meisterschaft für alle Bürger statt. 
Die einzelnen Mannschaften werden 

von unterschiedlichen Startpunkten 
auf eine Fahrradtour rund um bzw. 
durch Schaephuysen und Rheurdt 
geschickt, dabei sind die jeweiligen 
Standorte der einzelnen Sportverei-
ne anzufahren. An diesen Stationen 
werden dann Sport-, Geschicklich-
keits-, Wissens- oder auch Spaßauf-
gaben zu lösen sein.
Bildet gemeinsam mit eurer Familie, 
Freunden, Nachbarn oder Vereins-
mitgliedern eine Mannschaft, gebt 

euch einen Namen und meldet euch 
mit mindestens vier, maximal zehn 
Personen an. Die Anmeldung nimmt 
Jürgen Wienes unter der Handy-Nr. 
0163 3939 432 oder unter der E-
Mailandresse juwienes@gmail.
com entgegen. Die Anmeldegebühr 
pro Mannschaft beträgt 30 Euro, 
wovon 15 Euro als Verzehrmarken 
zurückerstattet werden. Bitte die 
Anmeldegebühr auf das Konto des 
GemeindeSportVerband Rheurdt e. 

V., Kto.-Nr.: DE 75 3206 1384 3500 
5610 16, Volksbank an der Niers mit 
dem Hinweis „Gemeinde-Mann-
schaftsmeisterschaft“ und dem 
„Teamnamen“ überweisen.
Die teilnehmenden Vereine des GSV 
freuen sich auf viele teilnehmenden 
Teams.
Anmeldeschluss ist der 01.09.2026.
Die teilnehmenden Vereine des GSV 
freuen sich auf viele teilnehmenden 
Teams.

Am Samstag, 30. Mai, fand das 
traditionelle Vogelschießen des 
Bürgerschützenvereins wieder am 

gewohnten Termin, dem Samstag 
nach Pfingsten, statt. Nachdem die 
Veranstaltung im vergangenen Jahr 

ausnahmsweise an Christi-Himmel-
fahrt ausgetragen wurde, freuten 
sich die Besucherinnen und Besucher 
umso mehr über die Rückkehr zur 
gewohnten Tradition.
Bei bestem Wetter und in ausgelas-
sener Stimmung erlebten zahlreiche 
Gäste einen rundum gelungenen 
Nachmittag, der für Jung und Alt 
gleichermaßen viel zu bieten hatte. 
Für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt: Der Food Truck „Snack At-
tack“ verwöhnte die Besucher mit 
herzhaften Speisen, der Eiswagen 
von Nordstern - Die Eismanufaktur, 
sorgte für die passende Erfrischung. 
Der Verein für Gartenkultur und Hei-
matpflege lud zusammen mit den 
Kanonieren bei ihrer gemeinsamen, 
abwechslungsreichen und liebevoll 
gestalteten Kaffeetafel zum Verwei-
len ein.
Auch die jüngsten Gäste kamen 
voll auf ihre Kosten. Die tradi-
tionelle Wurfbude erfreute sich 
wieder großer Beliebtheit, eben-
so wie die große Hüpfburg. Ein 
besonderer Höhepunkt für die 
Kinder war natürlich das Kinder-
vogelschießen, bei dem mit viel 
Begeisterung um die Königswürde 
gerungen wurde.
Den Kinderthron bilden in diesem 
Jahr König Jonas Weißkopf mit 
seinem Minister Till Knothe und 
seiner Ministerin Lina Rudolph. 
Die drei freuten sich über ihren 

Erfolg und wurden von den zahl-
reichen Zuschauern gebührend 
gefeiert.
Neben Spiel, Spaß und Gesellig-
keit stand auch in diesem Jahr 
wieder der gute Zweck im Mittel-
punkt.
Der Bürgerschützenverein sam-
melte erneut Spenden für das 
Kinderhospiz Regenbogenland in 
Düsseldorf. Die Spendensumme 
belief sich auf 1.050 Euro. Der 
Verein bedankt sich herzlich bei 
allen Besucherinnen und Besu-
chern für ihre großzügige Unter-
stützung.
Der Höhepunkt des Nachmittags 
war schließlich das Ausschießen 
des neuen Schützenkönigs. Mit 
dem Beginn des noch jungen 
zweiten Jahrhunderts der Vereins-
geschichte übernimmt ein ebenso 
junger Thron die Regentschaft. 
Neuer Schützenkönig ist Dan Ef-
kemann mit seiner Königin Svenja.
Unterstützt werden die beiden 
von den Ministerpaaren Justin 
Feldbaum mit Joelle sowie Joshua 
Schneider mit Julia.
Mit einem gelungenen Fest, vielen 
fröhlichen Gesichtern und einem 
engagierten neuen Königsthron 
blickt der Bürgerschützenverein 
voller Zuversicht auf das kommen-
de Schützenfest mit Kirmes und das 
neue Jahrhundert seiner Vereinsge-
schichte.
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ReparaturCafé Rheurdt am 15. August
Im Haus Quademechels, Rathausstr. 57, von 9 bis 12 Uhr

Ein neuer Mitarbeiter wird angelernt.

Neu! Jetzt unterstützt uns auch eine 
ausgebildete Schneiderin.
Das ReparaturCafé Rheurdt hat eine 
Webseite unter www.Reparatur-
Café-Rheurdt.de.
Dort finden Sie die zukünftigen Ter-
mine, interessante Artikel und jede 
Menge Bilder.
Im Rahmen eines weltweiten Netz-
werkes, www.Labdoo.org/deu/de, 
nimmt das ReparaturCafé gebrauch-
te Laptops mit Windows 7, 8, 10, 
11 und Apple-Geräte als Spende 
entgegen. Sie sollten nicht älter als 
zwölf Jahre sein, d. h. kein XP und 
kein Vista. Außerdem werden Ebook-
Reader und Tablets/iPads angenom-
men; aber keine PCs, keine Monitore 
und keine Drucker.
Weiterhin können Kundinnen und 
Kunden ihre Geräte beim Repara-
turCafé abgeben und mit den Re-

parateuren gemeinsam den Fehler 
suchen.
Auch ein Spezialist für Uhren ist bei 
uns tätig.
Bei uns können defekte Elektroge-
räte, Kleidungsstücke, Spielsachen 
oder was sonst noch so in der Ecke 
rumsteht zum ReparaturCafé mit-
gebracht werden, und wir versu-
chen, den Gegenstand wieder „in 
Schuss“ zu bringen (oder beraten, 
wenn die Reparatur zu kompli-
ziert wird oder sie sich nicht mehr 
lohnt). Es gibt Kaffee und Kekse 
oder Kuchen und reichlich Tipps und 
Tricks.
Wir reparieren Elektronikkleinge-
räte (Lampen, Föhn, usw.), Kinder-
spielzeug, kleinere Möbelteile, u. 
Ä. Außerdem bieten wir Hilfe und 
Beratung, z. B. bei Software-/Hard-
wareproblemen an.

Da auch Kleinigkeiten an Reparatur-
material Kosten verursachen, bittet 
das ReparaturCafé um Spenden von 
den BesucherInnen.

Wer noch mithelfen möchte oder 
noch Fragen hat, kann sich unter 
fhoffmann@reparaturCafé-rheurdt.
de oder 0172 2412524 melden.

Wasserballgruppe Schwimmfreunde sucht Verstärkung
Jeden Donnerstag - einfach reinspringen und mitspielen

Wasserball bei den Schwimmfreunden Rheurdt

Lust auf Wasserball bei den 
Schwimmfreunden? Unser 
Herren-Team aus begeisterten 
Schwimmern sucht aktuell Ver-
stärkung. Im Vordergrund steht 
der Spaß an der Bewegung, ge-
paart mit sportlichem Ehrgeiz 
und einer guten Portion Ge-
meinschaft.
Die Hobbyrunde trifft sich jeden 
Donnerstag von 21 bis 22 Uhr, spielt 
ohne Turnierbetrieb und verzichtet 
bewusst auf klassisches Training: Die 
gesamte Stunde wird durchgespielt. 
Erfahrung im Wasserball braucht es 
nicht, aber sicheres Schwimmen wird 
natürlich vorausgesetzt, ebenso die 
Mitgliedschaft bei den Schwimm-
freunden.
„Ich komme seit Jahren wegen der 
Mischung aus Sport, Auspowern und 
guter Laune“, erklärt Dietmar Schä-

fers als regelmäßiger Teilnehmer - 
und trifft damit ziemlich genau, was 
die Wasserball-Gruppe ausmacht. 
„Wir nennen uns ‚Killer-Forelle‘, na-
türlich mit einer gehörigen Portion 
Selbstironie“, schmunzelt Schäfers. 
Doch wenn es im Wasser auch natur-
gemäß schon einmal anstrengend 
und körperbetont zugeht, zählt vor 
allem der Spaß und das Miteinander 
in der Gruppe.
Interessierte, die unverbindlich dazu-
stoßen oder ein Probespiel wagen 
möchten, sind jederzeit willkommen 
oder können sich vorab gerne per 
E-Mail bei Dietmar Schäfers (diet-
mar2023@icloud.com) melden. All-
gemeine Informationen zum Vereins-
bad Rheurdt, Öffnungszeiten und 
Optionen zur Mitgliedschaft finden 
Sie unter www.schwimmfreunde-
rheurdt.de.



|  15Mitteilungsblatt Rheurdt | 42. Jahrgang | Nr. 16 | Freitag, 07. August 2026 | Kw 32 | Rautenberg Media 

Hitzeschutz und Pflege
So kommen Betroffene gut durch heiße Tage - Verbraucherzentrale NRW rät: Rechtzei-
tig vorsorgen, Warnzeichen ernst nehmen und den Alltag bei Hitze anpassen

Wenn die Temperaturen steigen, 
wird es für viele Menschen schnell 
belastend - besonders für ältere, 
pflegebedürftige und chronisch 
kranke Menschen. Hitze kann 
Kreislauf, Flüssigkeitshaushalt und 
Wohlbefinden stark beeinträchtigen. 
Konstantin von Normann von der Be-
ratungsstelle Troisdorf gibt deshalb 
einfache Tipps, wie Betroffene und 
Angehörige sich auf heiße Tage vor-
bereiten und im Alltag besser schüt-
zen können. Die Verbraucherzentrale 
NRW bietet außerdem zwei kosten-
freie Onlineseminare zu Hitzeschutz 
und Pflege.
Warnzeichen ernst nehmen
Hitze wird oft unterschätzt, weil die 
Beschwerden zunächst unspezifisch 
sein können. Müdigkeit, Schwäche, 
Schwindel, Kopfschmerzen, Unruhe 
oder Verwirrtheit können bereits 
erste Warnsignale sein. Wer solche 
Anzeichen bei anderen bemerkt, 
sollte schnell handeln, die betrof-
fene Person in einen kühlen Raum 
bringen und mit Getränken versor-
gen. Auch starke Blässe, Übelkeit, 
schneller Puls, Muskelkrämpfe oder 
fehlender Schweiß können auf eine 
Hitzeerkrankung hinweisen. Bleiben 
die Beschwerden bestehen oder ver-
schlechtern sie sich, sollte ärztlicher 
Rat eingeholt werden; im Notfall gilt 
die 112.
Besonders gefährdete Personen 
schützen
Nicht alle Menschen reagieren gleich 
auf Hitze. Besonders gefährdet sind 
ältere Men-schen, Menschen mit 
chronischen Erkrankungen, Pflege-
bedürftige, Bettlägerige, Schwangere 
sowie Säuglinge und Kinder. Auch 
bestimmte Medikamente können die 
Hitzeverträglichkeit verschlechtern 
oder die Wirkung bei hohen Tem-
peraturen verändern. Gerade ältere 
Menschen spüren Hitze oft später 
oder schwächer. Das Durstgefühl ist 
häufig vermindert, das Schwitzen 
funktioniert nicht mehr so gut, und 
der Körper kann sich schlechter an 
hohe Temperaturen anpassen. Des-
halb ist es wichtig, nicht erst auf 

Durst zu warten, sondern regelmä-
ßig zu trinken und den Tagesablauf 
anzupassen.
Wohnung und Alltag kühl hal-
ten
Am besten bleibt die Wohnung 
tagsüber möglichst kühl. Dazu hilft 
Lüften in den frühen Morgenstun-
den, am Abend und nachts, ebenso 
hilfreich sind verdunkelte Räume am 
Tag. Wenn möglich, sollten pflege-
bedürftige Menschen die heißesten 
Stunden des Tages in kühlen Räu-
men verbringen. Auch der Alltag 
lässt sich anpassen: Spaziergänge 
besser in die kühlen Morgen- oder 
Abendstunden legen, körperliche 
Anstrengung in der Mittagshitze ver-
meiden und Arzttermine möglichst 
früh oder spät vereinbaren. Für un-
terwegs sind leichte helle Kleidung, 
Kopfbedeckung und Sonnenschutz 
sinnvoll.
Ausreichend trinken und leicht 
essen
Bei Hitze ist regelmäßiges Trinken 
besonders wichtig. Geeignet sind 
Wasser, ungesüßte Tees oder Saft-
schorlen. Wer möchte, kann Wasser 
mit Obst, Gemüse oder Kräutern 

ge-schmacklich aufpeppen. Alkohol 
und stark gezuckerte Getränke sind 
dagegen keine gute Wahl. Auch das 
Essen sollte leicht sein. Empfohlen 
werden mehrere kleine Mahlzeiten 
über den Tag verteilt, zum Beispiel 
Salate, gedünstetes Gemüse, was-
serreiche Rohkost, Suppen oder 
Obst. Bei Pflegebedürftigen oder 
Menschen mit Herz- und Nieren-
erkrankungen sollte die Trinkmenge 
allerdings mit der Ärztin oder dem 
Arzt abgesprochen werden.
Medikamente prüfen lassen
Wer regelmäßig Medikamente ein-
nimmt, sollte vor einer Hitzeperio-
de in der Arztpraxis oder Apotheke 
nachfragen, ob diese bei hohen Tem-
peraturen Probleme machen können. 

Einige Arzneimittel beeinflussen das 
Durstgefühl, die Schweißproduktion 
oder die Kreis-laufregulation. Auch 
die richtige Lagerung von Medika-
menten ist wichtig, zum Beispiel kühl 
und trocken oder nach Vorgabe im 
Kühlschrank.
Weiterführende Infos:
Zuverlässige Informationen bietet 
das Hitzewarnsystem des Deutschen 
Wetterdienstes (DWD):
www.hitzewarnungen.de/index.jsp
Unsere Themenseite bündelt 
viele Aspekte zum Umgang mit 
Hitze:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/27869
Beratungsstelle Troisdorf
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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23. TieBreak-Turnier beim TC Schaephuysen 

Am 17. und 18. Juli hat das tradi-
tionsreiche TieBreak-Turnier bereits 
zum 23. Mal stattgefunden. Mit 104 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
aus 22 Vereinen, darunter zahlrei-
che Nachbarvereine, war das Turnier 
erneut hervorragend besetzt. Spiele-
rinnen und Spieler aller Spielstärken 
gingen in vier Kategorien an den 
Start und sorgten für hochklassigen 
Tennissport.
Der besondere Turniermodus sorgte 
dabei einmal mehr für viel Span-
nung. Gespielt wurden ausschließ-
lich TieBreaks bis sieben Punkte 
im „Best-of-Five“-Modus. In der 
Gruppenphase trafen Spielerinnen 
und Spieler unterschiedlicher Leis-
tungsklassen aufeinander. Spätes-
tens ab dem Viertelfinale wurde das 
Niveau jedoch noch einmal deutlich 
angezogen, denn alle verbliebenen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
wiesen eine Leistungsklasse von 10 
oder besser auf.
Auf insgesamt sieben Plätzen wurde 
von 9 bis 18 Uhr nahezu durchge-
hend gespielt. Anschließend standen 
die Finalspiele auf dem Programm, 
bei denen die Spannung und die Un-
terstützung von den Zuschauerrän-
gen noch einmal deutlich zunahmen.
In der Herrenkonkurrenz setzten 
sich Daniel Süßenbach und Pa-
trick Merckx in einem knappen 5. 
Satz durch.“Es war wie jedes Jahr 
ein besonderes Erlebnis, vor dieser 
Kulisse zu spielen. Gerade im Finale 

herrschte eine unglaubliche Atmo-
sphäre“, sagte Tom Seehofer, das 
Eigengewächs vom TC Schaephuy-
sen, der gemeinsam mit Tim Wefers 
den zweiten Platz in der Herrenkon-
kurrenz erreichte.
Bei den Damen sicherten sich Kers-
tin Adelfang und Bianca See-
bach den Turniersieg. Den zweiten 
Platz belegten Dunja Neuse und 
Maren Krüssmann.
Bei den Seniorinnen waren Ulla Le-
dermann und Marianne Ingen-

horst erfolgreich. Felizitas Meise 
und Barbara Toschki belegten den 
zweiten Platz.
Bei den Senioren ging der Turniersieg 
an Jan Stremmel und Emanuel 
Grün. Den zweiten Platz sicherten sich 
Thomas Meise und Otto Toschki.
Neben dem Tennissport gab es in 
diesem Jahr auch eine besondere 
Neuerung. Auf dem neuen Pickle-
ballplatz konnten die Besucherin-
nen und Besucher im Rahmen einer 
Demonstration einen Einblick in 

Die Sieger des diesjährigen Turniers

die Trendsportart erhalten und sich 
selbst von der Dynamik des Sports 
überzeugen.
Nach einem langen und ereignisrei-
chen Turniertag wurde schließlich 
gemeinsam gefeiert. Bei der großen 
Players-Party kamen Spieler, Mit-
glieder und Freunde des Vereins zu-
sammen. Mit Cocktails, Gegrilltem, 
Burgern, verschiedenen Salaten und 
vielen guten Gesprächen wurde der 
erfolgreiche Turniertag in geselliger 
Atmosphäre abgeschlossen.
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Kälte Klima Kühlhaus- & Ladenbau
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Richtig lüften im Alltag
Frische Luft gehört zu einem ge-
sunden Wohnklima. Dennoch wird 
in vielen Haushalten zu selten oder 
falsch gelüftet. Gerade moderne, gut 
gedämmte Gebäude machen regel-
mäßiges Lüften wichtiger denn je. 
Wer ein paar Grundregeln beachtet, 
kann Feuchtigkeit reduzieren, Ener-
gie sparen und Schäden an der Bau-
substanz vermeiden.
Warum Lüften wichtig ist
Beim Kochen, Duschen, Waschen 
oder auch durch Atmen entsteht 
täglich Feuchtigkeit. Bleibt sie in 
den Räumen, steigt die Luftfeuch-
te wodurch es zu Kondenswasser 
an Fenstern und Wänden kommen 
kann. Richtiges Lüften sorgt dafür, 
dass verbrauchte, feuchte Luft nach 
außen abgeführt und durch frische 
Luft ersetzt wird. Das verbessert das 
Raumklima, schützt die Wohnung 
und steigert das Wohlbefinden.
Wie lange und wie oft lüften
Empfohlen wird sogenanntes Stoß-
lüften. Dabei werden Fenster weit 
geöffnet, idealerweise gegenüber-
liegend, um Durchzug zu erzeugen. 
In der Heizperiode reichen meist fünf 
bis zehn Minuten, im Sommer kön-
nen es auch 15 Minuten sein. Das 
Lüften sollte zwei bis vier Mal täg-
lich erfolgen, in Küche und Bad bei 
Bedarf auch öfter. Gekippte Fenster 
über längere Zeit sind weniger ef-
fektiv und führen im Winter zu un-
nötigem Wärmeverlust.
Schutz vor Schimmelbildung
Regelmäßiges Lüften hilft tatsächlich 
Schimmel vorzubeugen. Schimmel 
entsteht vor allem dort, wo Feuch-
tigkeit dauerhaft an kühlen Ober-

flächen stehen bleibt. Durch den 
Luftaustausch sinkt die Luftfeuchte 
und die Feuchtigkeit kann sich nicht 
so leicht im Raum absetzen. Wich-
tig ist auch, nach dem Duschen oder 
Kochen schnellstmöglich zu lüften, 
damit sich Wasserdampf nicht in der 
Wohnung verteilt.
Folgen falschen Lüftens
Wird zu selten gelüftet, kann die 
Luftfeuchte unbemerkt steigen. Die 
Folgen reichen von unangenehm 
muffigem Geruch über beschlage-
ne Fenster bis hin zu Schimmel an 
Wänden oder Möbeln. Dauerhaft 
gekippte Fenster können ebenfalls 
problematisch sein, da sie Energie 
verschwenden und einzelne Bau-
teile auskühlen, was wiederum das 

Risiko für Feuchtigkeitsschäden am 
Gebäude erhöht.
Richtiges Lüften ist kein großer Auf-
wand, zeigt aber große Wirkung. 
Wer mehrmals täglich kurz und 
gezielt lüftet, sorgt für ein ange-

nehmes Raumklima, schützt die 
Bausubstanz und trägt zur eige-
nen Gesundheit bei. Besonders in 
der kalten Jahreszeit lohnt es sich, 
die Lüftgewohnheiten bewusst zu 
überprüfen.
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Kirchliche Nachrichten der  
katholischen Kirchengemeinde St. Martinus Rheurdt

Evangelische Kirchenge-
meinde Hoerstgen
Evangelische Kirche Rheurdt, Kirchstr. 44

Freitag, 7. August
Herz-Jesu-Freitag
9 Uhr - St. Nikolaus, Herz-Jesu-Hoch-
amt
Samstag, 8. August
17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntagvor-
abendmesse, Jahrgedächtnis Karl 
Mölders; Jahrgedächtnis Hans Jakob 
Wormann und für die Eheleute Hans 
und Luise Wormann und die Verstorbe-
nen der Familie Kleinen; Seelenamt Ehe-
leute Anneliese und Hans Brixius; die 
Verstorbenen der Familie Büsch-Dams
Sonntag, 9. August
Hl. Theresia Benedicta vom Kreuz 
(Edith Stein)
19. Sonntag im Jahreskreis
10 Uhr - Ev. Kirche Tönisberg, Wort-
Gottes-Feier mit Abendmahl - Ach-
tung! Es ist Sommerkirchenzeit in der 
ev. Kirchengemeinde mit Frühstück
11 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe, Jahr-
gedächtnis Maria Elbers und für die 
Verstorbenen der Familien Elbers-Da-
verfeld; Jahrgedächtnis Paul Bongers 
und Christine Jung; Jahrgedächtnis 
Mathias Thelen; Seelenamt die Leben-
den und Verstorbenen der Familien 
Broeckmann - Bexkens
12 Uhr - St. Nikolaus, Tauffeier des 
Kindes Tristan Bösl
Samstag, 15. August
Mariä Aufnahme in den Himmel
17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntagvor-
abendmesse, Jahrgedächtnis Willi 
Willems
Sonntag, 16. August
20. Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe
11 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe
12 Uhr - Marienkapelle Kengen, 
Tauffeier der Kinder Lutz und Theo 
Hellmanns
Dienstag, 18. August
14:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe 
der Senioren im Pfarrheim
Mittwoch, 19. August
9:30 Uhr - St. Hubertus, Rosenkranz
10 Uhr - St. Hubertus, Seniorenmesse
Samstag, 22. August
17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntagvor-
abendmesse
Sonntag, 23. August
21. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Domkirche in Münster
9:30 Uhr - St. Hubertus, Wort Gottes 

Feier mit Kommunionausteilung
11 Uhr - St. Antonius, Wort Gottes 
Feier mit Kommunionausteilung im 
Kirmeszelt an der Grundschule, See-
lenamt für die Lebenden und Ver-
storbenen der St. Antonius-Isidorus 
Bruderschaft Tönisberg
Kevelaer-Wallfahrt
Kevelaer, 6. September, Thema: 
„Raum geben“
„Es wird eng!“ ist eine Redewen-
dung, die wir heutzutage all zu oft 
hören. Man gerät in Schwierigkeiten, 
erfährt zu viel Druck, ist am Monats-
ende knapp bei Kasse, der „Erdknick-
punkt“ in punkto Klima, Ressourcen 
fällt immer früher ins Jahr.
Sorgen und Ängste nehmen zu.
Wo bleibt da Raum für Hoffnung?
Gibt es noch Räume, die uns einladen, 
frei zu sein?
Ich denke schon. Gott schenkt uns 
Weite, Hoffnung, Trost und Mut in un-
serem Leben. Geben wir Gott Raum 
in unserem Leben, dann erfüllt er uns 
mit Sehnsucht, Dank und Offenheit.
In der Gnadenkapelle in Kevelaer se-
hen wir auf die kleine Darstellung der 
Gottesmutter. Wir sehen eine Frau mit 
weitem Mantel, auf dem linken Arm 
das Jesuskind mit Krone und Welt-
kugel, in der Rechten das Zepter, auf 
dem Haupt eine Sternenkrone.
Diese Darstellung vermittelt gerade-
zu das „Raum geben“ Gottes. Der 
weitausgebreitete Mantel symboli-
siert einen geschützten Raum. Nicht 
Maria allein, nimmt uns in ihre Arme. 
Sie hält Jesus, der mitten unter uns 
lebte und als Friedensfürst regierte, 
und die Allmacht Gottes in Form des 
Zepters, uns entgegen, als Einladung 
„Kommt zu mir!“
Unsere gemeinsame Wallfahrt öffnet 
Räume für Gemeinschaft, Stille und 
Gebet.
Eckdaten:
•	 Die Fußwallfahrer ab Rheurdt: 

Sie treffen sich um 5 Uhr ab St. 
Nikolaus in Rheurdt

•	 Die Radwallfahrer ab Rheurdt: Sie 
treffen sich um 7:30 Uhr ab St. 
Nikolaus in Rheurdt

•	 Die Fußwallfahrer - Erstkommu-
nion/Familien treffen sich um 
9:30 Uhr am Gradierwerk, Hüls 

17, in Kevelaer
In Kevelaer werden wir um 10 Uhr 
in dem St. Antonius Pfarrheim den 
Kreuzweg beten.
Gegen 10:45 Uhr wird uns das Pfarr-
heim St. Antonius zur Verfügung ste-
hen, damit wir dort gemeinsam früh-
stücken können. Kaffee / Tee / Kakao 
/ Wasser stehen bereit, Bütterkes 
müssen selber mitgebracht werden.
Die Pilgermesse ist um 11:30 Uhr in 
St. Antonius, Kevelaer.
Anschl. gemeinsamer Gang zur Gna-
denkapelle.
Kontakt
Telefonisch wird das Sekretariat 
werktags von 8 Uhr bis 15 Uhr er-
reichbar sein.
Die Telefonnummer ist - wie gehabt: 
02845 6410: Bitte lange durchklin-
geln lassen.
Mobil: 0162-3454521
Internet: StMartinus-Rheurdt@Bis-
tum-Muenster.de
Auf jeden Fall melden wir uns dann 

auch immer zurück.
Ebenso soll auf diesem Weg mög-
lich sein, dass unsere Sekretärin mit 
Ihnen Termine vor Ort, also auch in 
Tönisberg oder Rheurdt vereinbart, 
damit Sie mit uns die Dinge erledigen 
können, die nur so eben von Ange-
sicht zu Angesicht erledigt werden 
können. Auch das hat sich schon gut 
eingespielt.
Bürozeiten:
dienstags und donnerstags von 8 bis 
11 Uhr ist das Büro in Schaephuysen 
besetzt.
Notfallbereitschaft: 02831-992455
Seelsorgeteam:
• Pfarrer Norbert Derrix
Rheurdt, Grünstraße 4, 
Tel. 02845/6410
E-Mail: 
Derrix-N@bistum-muenster.de
• Diakon Herbert Thielmann
E-Mail: Thielmann-H@bistum-mu-
enster.de
Telefon: 02845/ 298823

Sonntag, 9. August
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfarrerin Hunt
Dorfkirche Hoerstgen
Dienstag, 11. August
9:15 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfarrerin Hunt
St. Antonius Haus Sevelen
Sonntag, 16. August
10 Uhr - Gottesdienst, Pfarrer Frank 
Hartmann
Kirche Sevelen
Weitere Informationen zu den Got-
tesdiensten, Veranstaltungen sowie 
die Kontakte zu unseren Gruppen 
und Kreise unserer Kirchengemein-
de finden Sie in den Schaukästen an 
unseren Gemeindehäusern, unserem 
Gemeindeboten oder auf unserer 
Home-Page: www.kirche-hoerstgen.
de! Bitte nutzen Sie diese Angebote.
Pfarrerin Annika Hunt, Tel. 02842 / 
92 86 588, Mobil: 0151 297 579 43

E-Mail: annika.panzer@ekir.de
Gemeindebüro - Im Gemeindehaus 
Hoerstgen, Dorfstraße 7, 
47475 Kamp-Lintfort
E-Mail: hoerstgen@ekir.de, Telefon: 
02842 / 4551
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„Gemeinsam feiern. Mit dem ganzen Dorf.“ 
Thorsten Fischer trägt die Festkette - mit seinen Söhnen an der Seite 

Bildunterschrift: (v. l. n. r.) Lars Fischer, Emilia Silber, Thorsten Fischer, Beate Fischer, Jens Fischer, 
Katrin Bring - das Festkettentrio der Kirmes Herongen 2026. Foto: privat 

Herongen. Bei der traditionellen 
Weinprobe im Feuerwehrgeräte-
haus Herongen ist es jetzt offiziell: 
Thorsten Fischer trägt in diesem 
Jahr die Festkette der Heronger 
Kirmes. Zu dem geselligen Auf-
taktabend, zu dem Vertreter aller 
Geselligen Vereine zusammen-
kamen, wurde das Festkettentrio 
2026 vorgestellt. An Fischers Seite: 
seine Söhne Lars und Jens als Adju-
tanten, begleitet von Emilia Silber 
und Katrin Bring - sowie Ehefrau 
Beate, die dem Ganzen zuverläs-
sig den Rücken freihält. Annemarie 
Fleuth, Vorsitzende der Geselligen 
Vereine, freut sich: „Wir freuen 
uns auf eine schöne Kirmeswoche 
und sind stolz, dass die Feuerwehr 
Herongen in diesem Jahr der fest-
gebende Verein ist. Das Programm 
verspricht für alle Generationen et-
was dabei zu haben.“ 
Für Thorsten Fischer ist das ein 
langer Weg zum Ziel. Bereits für 
2020 hatte er sein Interesse ange-
meldet - dann machte Corona alle 
Pläne zunichte. Sechs Jahre später 
ist es nun so weit, und die Freude 
ist ihm deutlich anzumerken: „Das 
wäre ich ohne meine Söhne gar nicht 
angegangen. Mit Lars und Jens ge-
meinsam aufzutreten - das ist als 
Vater eine einmalige Sache, die ich 
mir nicht anders vorstellen möchte.“ 
Feuerwehr von Anfang bis 
Ende 
Was das Trio verbindet, ist mehr 
als ein Familienband: Lars, Jens 
und Emilia Silber sind aktive Ka-
meradinnen und Kameraden der 
Löscheinheit Herongen - genau 
wie Thorsten Fischer selbst, der 
dort seit Jahrzehnten Mitglied ist. 
Katrin Bring ist ebenfalls bei der 
Feuerwehr Straelen aktiv. Als Leiter 
der Freiwilligen Feuerwehr Strae-
len, stellvertretender Kreisbrand-
meister im Kreis Kleve und seit 
Kurzem Vorsitzender des Kreisfeu-
erwehrverbandes Kleve e. V. kennt 
Thorsten Fischer die Feuerwehr von 
allen Seiten. Darüber hinaus sitzt 
er im Stadtrat der Stadt Straelen 
und führt als geschäftsführender 
Gesellschafter die Fischer V-V 

SERVICE GmbH mit Standorten 
in Straelen und Moers. Dass in 
diesem Jahr die Löscheinheit Her-
ongen der festgebende Verein ist, 
gibt der Sache einen besonderen 
Rahmen. 
Für Fischer selbst ist es übrigens 
kein unbekanntes Terrain: 2008 
stand er bereits als Adjutant an 
der Seite von Festkettenträger 
Peter Heykamps - gemeinsam mit 
seinem Schwager Leo Venten. Da-
mals auf der Seite des Gefolges, 
heute im Mittelpunkt. 
Kirmes für alle - unter freiem 
Himmel 
Die Heronger Kirmes ist ein Fest 
unter freiem Himmel - für Jung und 
Alt, für Familien und Freunde, für 
alle Generationen. Der Festplatz 
an der Leuther Straße wächst von 
Jahr zu Jahr: 2026 kommen mit 
dem Scheibenwischer und dem 
BungeeTrampolin zwei neue 
Fahrgeschäfte dazu, die besonders 
die Jüngeren ansprechen dürften. 
Und eine besondere Premiere gibt 
es ebenfalls: Die feierliche Fest-
kettenübergabe findet erstmals 
unter freiem Himmel direkt an der 

Bürgerhalle statt - ein sichtbares 
Zeichen dafür, dass die Kirmes mit-
ten im Dorf lebt. Bei Regen weicht 
man auf die Kirche aus. 
Das Motto dahinter ist Programm 
und Überzeugung zugleich: „Ge-
meinsam feiern. Mit dem gan-
zen Dorf.“ Ob Kindernachmittag, 
Festumzug, Kirmesparty oder der 
gemütliche Dorf- und Heimat-
abend - das Programm lässt nie-
manden außen vor. Für manche ist 
es vielleicht einfach nur Kirmes. Für 
Thorsten Fischer und seine Fami-
lie ist es das: eine große Feier mit 
Menschen, die sie mögen und die 
sie schon lange begleiten. 
Kirmes Herongen 2026 - Pro-
gramm 
28. August bis 4. September | 
Festplatz Herongen, Leuther 
Straße 
Fr., 28. August | 20 Uhr - TAM-
BORA Open Air mit Lost Iden-
tity, DJ 
Driessen und Sternbush, orga-
nisiert vom Tambourcorps 1923 
Herongen | Tickets: 
www.tambora.tickets.io 
Sa., 29. August | 14:30 Uhr - 

Großer Kindernachmittag (Frei-
fahrt, Freispiel, Clown, Kinder-
schminken, Flugsimulator u. v. m. 
| Neu: Bungee-Trampolin) 
Sa., 29. August | 16 Uhr - Öku-
menischer Gottesdienst mit Fest-
kettenübergabe (erstmals unter 
freiem Himmel an der Bürgerhalle, 
bei Regen in der Kirche) 
Sa., 29. August | 20 Uhr - Kirmes-
party mit „Tante Käthe“ (Einlass 
19:30 Uhr | 12 Euro VVK) 
So., 30. August | 15 Uhr - Großer 
Festumzug mit Parade 
So., 30. August | 16 Uhr - Fami-
liennachmittag mit Fahrgeschäften, 
Kinderprogramm & Musikverein 
Herongen | Neu: Scheibenwischer 
Mo., 31. August | 16 Uhr - Dorf- 
und Heimatabend mit Roland 
Zetzen: historische Kirmesbilder, 
Kaffeetafel & Kinderschützenfest 
Fr., 4. September | 19:30 Uhr - 
Kirmesmännchen verbrennen am 
Marktplatz, anschl. Umtrunk am 
Feuerwehrhaus 
Tickets & Infos: FeuerwehrHer-
ongen@web.de | Mitglieder der 
Feuerwehr Herongen | Post Her-
ongen | Continentale Straelen 
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Neue Regelungen entlasten Vereine und Ehrenamtliche
Höhere Freibeträge, weniger Bürokratie und mehr Spielräume

Ehrenamtlich Engagierte und ge-
meinnützige Vereine profitieren seit 
Jahresbeginn von spürbaren Er-
leichterungen. Höhere Freibeträge, 
der Abbau bürokratischer Pflichten 
und mehr finanzielle Flexibilität ver-
bessern die Rahmenbedingungen 
für freiwilliges Engagement und 
schaffen mehr Planungssicherheit 
im Vereinsalltag.
Minister der Finanzen Dr. Marcus 
Optendrenk erklärt: „Über fünf 
Millionen Menschen und 100.000 
Vereine engagieren sich in Nord-
rhein-Westfalen freiwillig für unse-
re Gesellschaft. Dieses Engagement 
verdient Respekt sowie verlässliche 
und praxistaugliche Rahmenbedin-
gungen. Mit höheren Freibeträgen, 
weniger Bürokratie und klaren Re-
geln unterstützen wir die Menschen, 
die sich in ihrer Freizeit ehrenamt-
lich engagieren. Das ist ein starkes 
Zeichen der Anerkennung für ihren 
Einsatz und ihren unverzichtbaren 
Beitrag zu unserem gesellschaftli-
chen Zusammenhalt.“
Die zentralen Verbesserungen gehen 
auf das Engagement Nordrhein-
Westfalens zurück. Das Land hatte 
sich im Bundesrat für steuerlicheEnt-
lastungen und weniger Bürokratie 

starkgemacht und damit entschei-
dende Impulse gesetzt.
Höhere Freibeträge für Ein-
nahmen aus ehrenamtlichem 
Engagement
Der Übungsleiterfreibetrag wurde 
auf 3.300 Euro angehoben, die 
Ehrenamtspauschale auf 960 Euro 
jährlich. Bereits die letzte Erhöhung 
dieser Freibeträge ab dem Veranla-
gungszeitraum 2021 ging auf das 
Betreiben Nordrhein-Westfalens 
zurück.
Entlastung kleiner und mittlerer 
Vereine
Die Besteuerungsfreigrenze für 
wirtschaftliche Geschäftsbetriebe 
gemeinnütziger Körperschaften 
wurde auf 50.000 Euro erhöht. Da-
mit müssen viele Vereine weiterhin 
keine Körperschaft- und Gewerbe-
steuer zahlen und können ihre Mittel 
gezielt für die eigentlichen Vereins-
zwecke einsetzen. Gleichzeitig sinkt 
der bürokratische Aufwand.
Mehr Flexibilität bei der Mittel-
verwendung
Vereine mit Einnahmen bis 100.000 
Euro (bisher 45.000 Euro) sind künf-
tig von der Pflicht zur zeitnahen Mit-
telverwendung befreit. Das reduziert 
bürokratischen Aufwand deutlich 

und schafft finanzielle Spielräume.
Photovoltaik ohne Risiko für 
die Gemeinnützigkeit
Gemeinnützige Vereine können 
jetzt ohne Höchstgrenze Mittel für 
die Installation und den Betrieb von 
Photovoltaikanlagen einsetzen, etwa 
auf Vereinsheimen oder Reithallen. 
Bau, Betrieb und auch unvermeid-
bare Verluste haben keine Auswir-
kungen auf die Gemeinnützigkeit. 
Davon profitieren Vereine ebenso 
wie die Energiewende.
Unterstützung für das Ehrenamt 
vor Ort
Neben steuerlichen Verbesserun-
gen setzt Nordrhein-Westfalen auf 
konkrete Hilfe im Alltag der Vereine. 
Bereits seit Anfang 2024 gibt es in 
jedem Finanzamt des Landes feste 
persönliche Ansprechpersonen, die 
bei steuerlichen Fragen unkompli-
ziert und praxisnah weiterhelfen. Sie 
sind zentral erreichbar unter 0211 

1655 1655, montags bis donners-
tags von 8:00 bis 18:00 Uhr sowie 
freitags von 8:00 bis 16:00 Uhr. 
Ergänzend bietet die Oberfinanzdi-
rektion Nordrhein-Westfalen in Ko-
operation mit der Landesservicestelle 
für bürgerschaftliches Engagement 
NRW regelmäßige, kostenfreie On-
line-Schulungen zum Gemeinnützig-
keits- und Spendenrecht an. Infor-
mationsangebote wie Broschüren, 
Erklärvideos und FAQs runden das 
Unterstützungsangebot ab. Sie ste-
hen unter http://www.finanzamt.
nrw.de zur Verfügung.
„Nordrhein-Westfalen war einmal 
mehr die treibende Kraft, um den 
steuerpolitischen Rahmen für ge-
meinnütziges Engagement zu op-
timieren“, so der Minister. „Dem 
Steuerrecht wurde jetzt ein echtes 
Ehrenamt-Up-date aufgespielt.“
Weitere Informationen unter: 
http://www.land.nrw

Nelson M. trifft Frida K. 
- neues Kunstwerk in der 
Städtischen Sekundar- 
schule Straelen

Rechtzeitig vor Ferienbeginn fanden 
sich Schülerinnen, Schüler, Schullei-
tung, die pädagogischen Mitarbei-
terinnen der städtischen Sekundar-
schule Straelen sowie Vertreter der 
„Du bist wertvoll“-Stiftung zusam-
men, um das von den Schülerinnen 
und Schülern neu gestaltete Kunst-
werk einzuweihen. 
Bereits im vergangenen Jahr war der 
Wunsch aus der Schülerschaft an die 
Schulleitung und von dieser an die 
„Du bist wertvoll“-Stiftung heran-
getragen worden, dass man sich - 
nachdem man im Jahr zuvor Nelson 
Mandela als SAXA-Patchwork-Art 
gestaltet habe - noch einen weib-
lichen Gegenpart schaffen wolle. Die 
Initiative der jungen Menschen stieß 
nicht nur bei der Kreativstiftung auf 
Gegenliebe, schnell war auch mit 

der Jubiläumsstiftung der Sparkasse 
der Stadt Straelen ein begeisterter 
Unterstützer gefunden. 
Und so ging es mit bereitgestellten 
Materialien des Atelier SAXA aus 
Köln ans Werk. Rund um die The-
matik „Mutig sein“ brachten die 
Schülerinnen und Schüler ihre per-
sönlichen Gedanken zu Papier. Durch 
den Einsatz von Schreibmaterialien 
unterschiedlicher Stärke entstanden 
mit den eigenen Worten Patches, die 
später im Atelier zum großen Ganzen 
zusammengefügt und abschließend 
auf eine große Leinwand gezogen 
wurden. Jetzt hängt das kreative 
Portrait neben dem ersten Kunst-
werk im Schulkiosk der Städtischen 
Sekundarschule Straelen und rundet 
damit auch die Raumgestaltung be-
eindruckend ab. 
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Gute Chancen im Stellenmarkt
Der Stellenmarkt bleibt für viele 
Menschen in Bewegung. Ob Berufs-
einsteiger, Wiedereinsteiger oder er-
fahrene Fachkräfte, die Suche nach 
einer passenden Stelle gehört für 
viele zum Lebensalltag. Gute Vor-
bereitung und ein realistischer Blick 
auf die eigenen Stärken können da-
bei entscheidend sein.
Orientierung im Stellenmarkt
Offene Stellen finden sich heute 
auf verschiedenen Wegen. Wer sich 
umschaut, sollte nicht nur auf die 
Berufsbezeichnung achten, sondern 
auch auf Aufgaben, Arbeitszeiten 
und Entwicklungsmöglichkeiten. 
Gerade regional bieten kleinere Be-
triebe oft stabile Arbeitsplätze und 
kurze Wege.
Bewerbungen klar und passend
Eine Bewerbung ist die erste Visiten-
karte. Lebenslauf und Anschreiben 
sollten übersichtlich, fehlerfrei und 
auf die jeweilige Stelle zugeschnitten 
sein. Weniger ist oft mehr, wichtig 
sind relevante Stationen und nach-
vollziehbare Angaben. Ein ehrlicher 
Umgang mit Qualifikationen schafft 
Vertrauen und vermeidet spätere 
Enttäuschungen.

Gut vorbereitet ins Gespräch
Das Vorstellungsgespräch bietet 
beiden Seiten die Möglichkeit, sich 
kennenzulernen. Bewerber sollten 
sich vorab über das Unternehmen 
informieren und eigene Fragen vor-
bereiten. Ein ruhiges Auftreten und 

klare Antworten helfen, einen positiven 
Eindruck zu hinterlassen. Auch Nach-
fragen zu Arbeitsabläufen oder Team-
strukturen sind üblich und sinnvoll.
Der Weg zum neuen Job erfordert 

Geduld und Vorbereitung. Wer sich 
informiert, realistische Erwartungen 
hat und offen auf Arbeitgeber zu-
geht, verbessert seine Chancen im 
Stellenmarkt deutlich.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 21. August 2026
Annahmeschluss ist am:
13.08.2026 um 10 Uhr

Senioren-Union Straelen besuchte  
das Haus der Geschichte

Auf Einladung des Teams der Seni-
oren-Union Straelen nahmen 49 
Personen an der Fahrt nach Bonn 
zum Haus der Geschichte teil. Das 
Haus der Geschichte entstand auf 
Initiative des damaligen Bundes-
kanzlers Helmut Kohl und wurde 
1994 eröffnet. Es ist ein Museum zur 
deutschen Geschichte seit 1945. Mit 
rund 850.000 Besuchern jährlich ist 
es eines der meistbesuchten Museen 
in Deutschland. Die Dauerausstel-
lung zeigt in fünf Zeiträumen (1945 

bis 1949, 1949 bis 1989, 1989 bis 
1990 und 1990 bis heute), wie sich 
Deutschland in dieser Zeit entwickelt 
hat. Im Laufe der Jahre wurde die 
Dauerausstellung mehrmals neuge-
staltet, zuletzt im Jahre 2024. Nach 
der vollständigen Überarbeitung 
wurde sie im Dezember 2025 wie-
dereröffnet. Bei dem Ausstellungs-
rundgang hatten die Besucher aus 
Straelen drei Stunden Zeit, sich mit 
der deutschen Geschichte seit 1945 
zu befassen. Sie waren beeindruckt 

von den Geschehnissen in dieser 
Zeit. Nach dem Museumsbesuch 
ging es mit dem Bus in die Bonner 
Innenstadt, wo jeder auf eigene 
Faust ein Restaurant aufsuchen und 
durch die Altstadt bummeln konn-
te. SU-Teamsprecher Peter Linßen 
kündigte für den 24. September 
eine Halbtagesfahrt an, die nach 
Kamp-Lintfort zum Lehrstollen führt, 
in dem man bei einer Führung die 
Arbeitswelt der Bergleute kennen-
lernen kann.
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Ordnungsbehördlicher Bereit-
schaftsdienst
Für dringende ordnungsbehörd-
liche Notfälle außerhalb der all-
gemeinen Dienststunden und am 
Wochenende ist bei der Verwaltung 
unter der Rufnummer 0172/2 60 
34 89 ein Bereitschaftsdienst ein-
gerichtet. Der Bereitschaftsdienst 
des Bauhofes ist über den Bereit-
schaftsdienst des Ordnungsamtes 
zu erreichen. Bitte rufen Sie nur an, 
wenn die Angelegenheit keinen Auf-
schub bis zu den Dienststunden der 
Verwaltung duldet.
Wenn Sie in Notfällen außerhalb der 
allgemeinen Dienststunden keinen 
Bediensteten der Gemeinde errei-
chen sollten, wenden Sie sich an 
die Polizeistation Geldern, 
Tel. 02831/1250

Ärztlicher Notdienst
Notdienstpraxen Kreis Kleve ab 
1. Juli 2021
Außerhalb der regulären Praxisöff-
nungszeiten stehen Patienten aus 
dem Kreis Kleve im Notfall ambulan-
te Notdienstpraxen zur Verfügung. 
Diese befinden sich am St. Antoni-
us-Krankenhaus in Kleve, Albersal-
lee 5-7, 47533 Kleve, (Erwachsene 
und Kinder) und am Gelderner St. 
Clemens-Hospital, Clemensstraße 
6, 47608 Geldern, (Erwachsene). 
Eine Voranmeldung ist nicht not-
wendig. Die Notdienstpraxen kön-
nen direkt aufgesucht werden. Die 
bislang wechselweise organisierten 
Notdienste der lokalen Arztpraxen 
entfallen damit.
Allgemeinärztliche Notdienst-
praxis Kleve im St.-Antonius-
Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag. und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag 
von 9 bis 22 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis 
im St.- Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 1. April bis 30. Sep-
tember: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage von 14 bis 18 Uhr
Öffnungszeiten, 1. Oktober bis 31. 
März: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage, 24., 31. Dezember, Rosen-
montag von 10 bis 18 Uhr

Strom- und Wasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störungen 
im Wasserleitungsnetz der Gemein-
de Rheurdt wenden Sie sich bitte an 
die kostenfreie Störungsnummer der 
Westnetz GmbH, 0800/4112244. 
Bei Störungen im Bereich des Was-
sernetzes können Sie sich auch an 
die Stadtwerke Kamp-Lintfort GmbH 
wenden. Die Telefonnummer lautet: 
02842/96500. 
Gasversorgung
Entstörungsdienst Gelsenwasser 
0800 7 9999-50
Sirenenwarnung
Wichtig ist, die offiziellen Sirenen-

Samstag, 8. August
	 Glückauf-Apotheke OHG
	 Moerser Straße 271, 47475 Kamp-Lintfort, 02842/2218
	 Apotheke zur Herrlichkeit
	 Vogt-von-Belle-Platz 6, 47661 Issum, 02835/4488050
Sonntag, 9. August
	 Klompen-Apotheke
	 Niederrheinallee 356, 47506 Neukirchen-Vluyn, 02845/941940
	 Brunnen-Apotheke
	 Kurt-Schumacher-Allee 42, 47445 Moers, 0284141555
Samstag, 15. August
	 Elefanten-Apotheke
	 Freiherr-vom-Stein-Straße 10, 47475 Kamp-Lintfort, 02842/13029
	 Löwen-Apotheke
	 Steinstraße 5, 47441 Moers, 02841/22054
Sonntag, 16. August
	 Hubertus-Apotheke
	 Kirchplatz 2, 47661 Issum, 02835/5250
	 Apotheke 35 OHG Neuhoff und Krug
	 Bahnhofstraße 38a, 47495 Rheinberg, 02843/904840
Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angegebene Apotheke 
vorab telefonisch zu kontaktieren.
Zudem bietet die Plattform www.apothekennotdienst-nrw.de einen Überblick 
über alle diensthabenden Notdienst-Apotheken in ganz NRW.
Auch per Telefon lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln: Nach Anruf 
der Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder der kostenlosen 
Rufnummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz.
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der Rufnummer 0180 59 86 700 zu 
ermitteln.
Angaben ohne Gewähr

warntöne zu kennen.
Warnung der Bevölkerung
Einminütiger Dauerton auf- und ab-
schwellend (Heulton)
Gewünschtes Verhalten:
Geschlossene Räume aufsuchen, Ra-
dio oder Fernsehen einschalten.
Einminütiger Dauerton eintönig: Ent-
warnung
Alarmierungston Freiwillige 
Feuerwehr
Einminütiger Dauerton 2 x unterbro-
chen (für Bevölkerung unbeachtlich)
Mit der Warn-App NINA sind Sie im-
mer über aktuelle Gefahren informiert. 
Night-Mover
Das Projekt „Night-Mover“ ermöglicht 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
eine sichere Heimfahrt. 
Durch die Nutzung der „Night-Mover 
Kreis Kleve“-App wird bei einer Fahrt 
mit einem der teilnehmenden Taxi- und 
Mietwagenunternehmen ein Zuschuss 
von 9 Euro pro berechtigter Person 

Allgemeinärztliche Notdienst-
praxis Geldern im St.-Clemens-
Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag 
von 9 bis 22 Uhr
Ärztliche Hausbesuche weiter-
hin über 116 117
Defibrillatoren
Nachfolgend eine Auflistung von 
unseren Defibrillatoren hier im Ort 
und der Umgebung:
•	 Rathaus, Rathausstraße 35, 

außen am Gebäude neben der 
Haustüre, 24/7

•	 Heimatmuseum, Hauptstraße 
39 an der Außenfassade, 24/7

•	 Turnhalle Rheurdt, Schulweg 
15 im Übungsleiterraum 

•	 Turnhalle Schaephuysen, 
Hauptstraße 52 im Übungslei-
terraum 

•	 Haus Quademechels, 
	 Rathausstraße 57
•	 Tennisheim Schaephuysen, 

Am Sportplatz 10, aber nur zu 
den Öffnungszeiten erreichbar

•	 Haus des Sports, Lilienweg 4 
am Gang zum Vereinsheim

•	 Sanitärgeschäft Linzner, 
Hochend 42, außen vor dem 
Geschäft, 24/7

•	 Schwimmbad Rheurdt, Am 
Hallenbad

•	 Saelhuysen 26, zwischen den 
Garagen, 24/7

•	 Landmaschinen Mölders, 
Niederend 51 Kreisverkehr 
B510, 24/7

vom Fahrpreis abgezogen. 
Die kostenfreie App gibt es im jewei-
ligen App-Store (Android oder iOS). 
Weitere Infos unter: www.kreis-kleve.
de (Schnellzugriff: Night-Mover) 
Bitte beachten: Für den „Night-Mo-
ver „ können nur Taxis und Mietwagen 
von Unternehmen genutzt werden, die 
am Night-Mover des Kreises Kleve 
teilnehmen. Eine Übersicht über alle 
teilnehmenden Taxi- und Mietwagen-
unternehmen finden Sie direkt in der 
App oder unter www.kreis-kleve.de.
Sparkassenwagen Rheurdt - Je-
den Dienstag
Liebe Bürger/-innen hiermit wollen wir 
Sie informieren, dass der Sparkassen-
wagen jeden Dienstag von 15:50 bis 
16:50 Uhr an der Rathausstraße 4 (vor 
der Filiale) für Sie geöffnet hat. Die SB-
Terminals im Gebäude stehen Ihnen 
täglich von 6 bis 24 Uhr zur Verfü-
gung. Die Telefonnummer der mo-
bilen Filiale lautet +49 2151 68-0.
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